
CORPORATE GOVERNANCE

Der Begriff Corporate Governance steht für eine auf Ver-
antwortung und langfristige Wertschöpfung ausgerich-
tete Unternehmensführung. Gute Corporate Governan-
ce steigert langfristig den Unternehmenswert. Werte 
wie Verantwortung, Verlässlichkeit und Vertrauen wer-
den bei TAKKT daher großgeschrieben. Detaillierte Aus-
führungen zum Umgang mit dem Thema Corporate Go-
vernance bei der TAKKT finden sich in der Erklärung zur 
Unternehmensführung, die auf der Website des Unter-
nehmens unter www.takkt.de abgerufen werden kann. 
Sie beinhaltet auch die aktuelle Entsprechenserklärung 
zum Deutschen Corporate Governance Kodex.

Divisions prägen Entwicklung der TAKKT AG
Die TAKKT AG ist verantwortlich für funktionale Aktivi-
täten, die die Gesamtgruppe betreffen und daher am 
besten auf Konzernebene realisiert werden können. 
Dies sind Funktionen wie z.B. Finanzen, Strategieent-
wicklung, M&A, Recht sowie Personal. Außerdem über-
nimmt die TAKKT AG innerhalb der Gruppe zunehmend 
auch die Koordination und Verantwortung operativer 
Aktivitäten in den Bereichen Operations (Lager und Lo-
gistik) sowie Technology & Data (IT-Infrastruktur und 
Datenanalyse), um erfolgskritische Aufgaben zu bün-
deln und zu stärken. Das operative Geschäft in Bezug 
auf Vertrieb und Marketing wird innerhalb der Divisions 
abgewickelt. Deren Ergebnisse beeinflussen daher zu 
einem großen Teil die Ertrags-, Finanz- und Vermögens-
situation sowie die Chancen und Risiken der künftigen 
Entwicklung der TAKKT AG.

2022 konnten die drei Divisions in ihrem operativen Ge-
schäft trotz des herausfordernden Umfelds mit hohen 
Inflationsraten an das gute Wachstum aus dem Vorjahr 
anknüpfen und Umsatz und Ergebnis nochmals deut-
lich steigern. Die TAKKT AG hat ihren Jahresüberschuss 
im Berichtsjahr auf rund 91 (rund 49) Millionen Euro 
gesteigert, insbesondere aufgrund des höheren Be-
teiligungsergebnisses. Die Eigenkapitalquote der AG 
lag sehr stabil bei über 75 Prozent. Der zu erwartende 
Jahresüberschuss der TAKKT AG wird 2023 wie in den 
Vorjahren von der Höhe des Beteiligungsergebnisses 
abhängen und voraussichtlich im mittleren bis hohen 
zweistelligen Millionen-Euro-Bereich liegen.

Übernahmerechtliche Angaben
Gemäß § 289a Abs. 1 bzw. § 315a Abs. 1 Nr. 1–9 Han-
delsgesetzbuch (HGB) sind für die TAKKT AG und den 
TAKKT-Konzern folgende Aussagen zu machen:

Das Grundkapital der TAKKT AG in Höhe von 65.610.331 
Euro entspricht 65.610.331 auf den Inhaber lautenden 
Stückaktien. Auf diese entfallen keinerlei Beschränkun-
gen, welche die Stimmrechte oder die Übertragung von 
Aktien betreffen.

Zum 31. Dezember 2022 ist die TAKKT AG ein Tochter-
unternehmen der Franz Haniel & Cie. GmbH, Duisburg, 
die 65,0 Prozent der Anteile hält. Darüber hinaus gibt 
es keine Anteilseigner, die mehr als zehn Prozent der 
Stimmrechte halten.

Zur Ernennung oder Absetzung von Mitgliedern des Vor-
stands gelten die §§ 84, 85 AktG sowie § 5 der Satzung 
der Gesellschaft und für eine Änderung der Satzung die 
§§ 179, 133 AktG.

Der Vorstand der TAKKT AG ist durch Beschluss der 
Hauptversammlung vom 18. Mai 2022 ermächtigt, das 
Grundkapital bis zum 17. Mai 2027 mit Zustimmung 
des Aufsichtsrats durch Ausgabe neuer auf den Inhaber 
lautender Stückaktien einmalig oder mehrmals unter 
Berücksichtigung des Bezugsrechts der Aktionäre um 
bis zu insgesamt 32.805.165 Euro zu erhöhen.

Darüber hinaus ist der Vorstand nach Beschluss der 
Hauptversammlung vom 18. Mai 2022 gemäß § 71 Abs. 
1 Nr. 8 AktG ermächtigt, eigene Aktien bis zu insgesamt 
zehn Prozent des derzeitigen Grundkapitals zu erwer-
ben. Ein etwaiges umgekehrtes Bezugsrecht bzw. An-
dienungsrecht für den Fall des Erwerbs und das Be-
zugsrecht der Aktionäre für den Fall der Veräußerung 
sind ausgeschlossen. Die Ermächtigung kann ganz oder 
in Teilbeträgen, einmalig oder mehrmals, in Verfolgung 
eines oder mehrerer Zwecke bis zum 17. Mai 2027 
durch die Gesellschaft ausgeübt werden.

Am 04. Oktober 2022 hat der Vorstand der TAKKT AG 
ein Aktienrückkaufprogramm für bis zu drei Prozent 
des derzeitigen Grundkapitals und mit einem Volumen 
von bis zu 25 Millionen Euro beschlossen. Das Rück-
kaufprogramm startete am 06. Oktober 2022 und endet
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spätestens am 30. Juni 2023. Weitere Informationen 
zum Aktienrückkauf finden sich auf der Website des 
Unternehmens. 

Am Bilanzstichtag bestanden Finanzverbindlichkeiten 
über insgesamt 43,8 Millionen Euro bei verschiedenen 
Kreditinstituten, welche einer Kontrollwechselklausel 
nach den §§ 289a Abs. 1 Nr. 8 und 315a Abs. 1 Nr. 8 
HGB unterlagen.

Weitere Angaben nach § 315a Abs. 1 Nr. 2 HGB (Be-
schränkungen der Stimmrechte), Nr. 4 (Aktien mit Son-
derrechten), Nr. 5 (Stimmrechtskontrolle bei Arbeitneh-
merbeteiligung), und Nr. 9 (Entschädigungsvereinbarung 
mit Vorstand oder Arbeitnehmern bei einem Übernah-
meangebot) sind für die TAKKT AG bzw. für den TAKKT-
Konzern nicht relevant.

Abhängigkeitsbericht vorgelegt
Die TAKKT AG befindet sich im Mehrheitsbesitz der 
Franz Haniel & Cie. GmbH, Duisburg. Der Vorstand hat 
deshalb dem Aufsichtsrat nach § 312 AktG ordnungs-
gemäß über die Beziehungen zu verbundenen Unter-
nehmen Bericht erstattet. Der Abhängigkeitsbericht 
schließt mit folgender Feststellung: „Zusammengefasst 
erklären wir, dass die TAKKT AG nach den Umständen, 
die in dem Zeitpunkt bekannt waren, in dem die Rechts-
geschäfte vorgenommen wurden, bei jedem Rechtsge-
schäft eine angemessene Gegenleistung erhalten hat.“
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